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Wald-
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Dallbavetifden
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feldhe den 27, D¢t 1753,
Bergnitgt volljogen mutde,

Begengre Hieriiber

feine Hergliche Beyfreude

Des Heren Brantigams

w0 dingfter -tveuee Bruder,
D Carl Friedrich Wald.
IERYA,
gedructt bey Johann Friedridh Seifl.
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Die dent Gefehmack auf ftets devfehmoren,
SRentt fie nicht iedes Blatt erhebt.
Singt endy nur mide, die g preifen,
Die Helder {ind “und Heldern Heifens
Die Tugend, nidht das Cied belebt,

(¢4 ;
61‘:[)& fre st emigen Crempel =
Qer: Nachiwelt in Mineroens: Tetmpel,
‘an oloubts: die Tsabebeit {hilket fie.
Dody, felbfe fie miiffen durdy ihr Ceben
Cin Seugnid ihrem Dichter geben;
1nd ihnen nidht die Poefie.

@eﬁ Bruders Ghicke Heist mich fingen ;

Kann nur Das Lied nady Wunfeh gelingen?
Die Freundfchaft felbf fallt in Berdacht.

Doy fupl iy - ungefalfthter Ciebe

Unmviderftreblich ffavfe Zriebes

3¢ foeiche diefer ardfferss Macht.



%Ecm Hevy serflieft in Freudew Sdhren,

Die mdgen unfee Freundfchaft fehren,
LWosu und die Matur verband !

Do bin -idy Seuge vvn den Stunden,

Die Dir mit miv fo fhmell verfehwundern,

1100 die Dur mweislich augemand.

e

@e[ﬁﬁ- unfern §leis, dév unbegattet
Hartnackig fit, und denn ermatter,
Trieh “gegenfeitge Sehnfucht .
Dein Fleis' evmuntert metir- Bemiher;
Der Ehre muthig nadysuzichen,
Beteateft Ou juevfE -die Bapi.

unb nun hat Dich duiveh” Weisheirsproben:
. Oie Pallag fihor vahii erhoben,
o Didy der” Meiver Heimlich fehdat.
Bergebeusd ‘mag fich Momus geamen;,
Du darff Didhy nicht Ser Fuihrang' fehamen
Die Dich fchon-1iber ihn gefest.

(53

,\Sn Uebungen erhohier Sinne

FWimfht fichy Dicy ieve Pievinnes
Befiest flicht fie Dir Covbeern eirm.

Sie gehts 8 folgen Bunte Nepher,

Die eifernd Dit die Krdnge wepher,

1nd iede wumfeher Dein su feoi.



SCB fah, von diefers faff verdrunger,
Die fich in ihren Aephen fhlungen,
DBevfehiviftert Holde Gratiens
Sie fuchen , Dich noch mehe ju jeven,
nd eine Qeuginn susufibren,
Do On nah Tugend nur gefehi.

9 weldy ein Bild in Feinen Bifberty
Ded grauen Alterthumd. su- fehildeen!
Sie pueift nicht blos des BWaters Hubm;
Do Glicver Bau, der Seelen Krafte
Sind nicht der ippigen Sefchafte;
Neiny nue dev Sugend Heiligthum.

2th lange wobl; eclesne Beyde,
Genieffet Tang , 4t meines: Freude,

Des Himmels Gunft, der Euchy getrout
Bi8 in den Cnfeln, die Eudy fhmiicken,
Die RNachwelt cinfien mit Entylicen

Den AbdrucE Enrer Tugend fhont




Bey der

Wald.

| und :
werifden
ermmng,

@e ben 27, Dec, 1753
Igt bo[(sogcu amuLhe, o

- Begeugfe Bieviiber

beruid)e %evfréube

e %rauttgams

iingfter -trener Bruder,

%rtebrtd; %aldy




	Bey der Walch- und Hallbauerischen Eheverbindung, welche den 27. Dec. 1753. vergnügt vollzogen wurde, bezeugte hierüber seine herzliche Beyfreude des Herrn Bräutigams iüngster treuer Bruder, D. Carl Friedrich Walch
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